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NEU! In Kirchheim

Kalender gegen 
Kindesmissbrauch ist fertig
Das Warten hat sich gelohnt: 
Nach eineinhalb Jahren Planung, 
Umsetzung und Produktion 

Kirchheim aktuell

kann der Kalender des Projekts 
„Serie X – Väter setzen Zeichen 
gegen den Missbrauch von Kin-
dern“ erworben werden – an 
mehreren Verkaufsstellen, ganz 
bequem im Internet auf der 
Seite des gleichnamigen Vereins 
unter serie-x.de oder am ver-
kaufsoffenen Sonntag bei der 
Firma Möbel König in Kirchheim 
unter Teck.

Gemeinsam 
gegen Kindesmissbrauch
Ein Hochglanzprodukt ist es 
geworden, ein Kunstobjekt, ein 
Kalender für 2010 – eines mit 
dem jeder ein Zeichen setzen 
kann – so wie die zwölf Väter, 
Hauptdarsteller des Projekts –, 
in Szene gesetzt durch den Foto-
grafen Wilfried Adam. Sie setzen 
Zeichen gegen den Missbrauch 
der Schwächsten in unserer 
Gesellschaft: unschuldigen Kin-
dern. Es wird angenommen, dass 
alle 30 Minuten in Deutschland 
ein Kind missbraucht wird. Der 
Missbrauch zieht sich durch alle 
sozialen Schichten unserer 
Gesellschaft und ist meist eine 
Langzeittat. Die offiziellen Statis
tiken über den Missbrauch von 
Kindern sind schon erschrec-
kend genug, aber die Dunkelzif-
fer liegt wahrscheinlich 10- bis 
15-fach höher als die zur 
Anzeige gebrachten Verbrechen.
Diese Tatsachen sind für die Per-
sonen, die sich zu dem Projekt 
Serie-X zusammengefunden 
haben, Antrieb und Motivation, 
diese Missstände einer breiten 
Öffentlichkeit vor Augen zu füh-
ren – mit einem Kalender, des-
sen Verkaufserlös zu 100 Pro-
zent Organisationen zugute 
kommt, die sich um diese Kinder 
kümmern. 

Motive in ganz 
Deutschland realisiert
Kindesmissbrauch ist in unserer 
Gesellschaft nach wie vor ein 
Tabuthema, ein Thema, dem die 
meisten mit Argwohn und 
Misstrauen begegnen. Fälle gibt 

es leider viel zu viele – auch in 
unserer unmittelbaren Nachbar-
schaft, auch bei Personen, bei 
denen man es nicht vermutet. 
Bei der Umsetzung der Motive 
konnten die Macher auf die 
Unterstützung der jeweiligen 
Betreiber der Locations zählen. 
Es  ist ein kleines Kunstwerk 
entstanden, das auch dank der 
kostenlosen Bereitstellung von 
Papier, Layout, Druck, Weiter-
verarbeitung und Logistik sei-
nesgleichen in der Kalender-
landschaft sucht. 
Die Modelle von Serie-X haben 
mit ihrem Körper ein Zeichen 
gegen den Missbrauch von Kin-
dern gesetzt – auf dem Bauch 
liegend zu einem X geformt – als 
kleines Teil einer Landschaftsauf-
nahme mit der besonderen 
Perspektive, die eines Vogels 
oder besser gesagt von einem 
Spezialstativ aus 12 Metern 
Höhe: Ob Hockenheimring, 
Völklinger Hütte, Berlin-Tempel-
hof, Zugspitze, Signal-Iduna-Park 
in Dortmund,  Trianon in Frank-
furt oder Insel Neuwerk im 
Wattenmeer – alle 12 Motive 
bestechen durch ihre hohe 
künstlerische Qualität und den 
hochwertigen Druck. 

Infostand bei Möbel König
Mit der Idee und der Gründung 
des Vereins im Februar 2008 war 
die Umsetzung noch im kleinen 
Rahmen geplant. Ein Jahr später 
haben die Initiatoren und Väter 
die ganze Republik bereist – 
5 500 Kilometer auf eigene 
Kosten. Parallel wurden sogar 
ein Song und ein Video produ-
ziert sowie Ausstellungen orga-
nisiert. 
Auf der Homepage unter serie-
x.de/kalender können übrigens 
alle Kunstwerke betrachtet wer-
den und nur einen Mausklick 
weiter unter serie-x.de/bestel-
lung kann man sich das Werk 
bestellen.
Am verkaufsoffenen Sonntag, 1. 
November, ist der Verein Serie-
X e.V. übrigens bei Möbel König 
in Kirchheim anzutreffen. Dort 
wird der Kalender „Serie-X – 
Väter setzen Zeichen gegen den 
Missbrauch von Kindern“ natür-
lich auch zum Kauf angeboten. 

MORE & MORE bringt  
Glück – garantiert:  Denn 
am verkaufsoffenen Sonn-
tag, 1. November, erhält 
jede Kundin die Chance 

auf Sofort-Rabatte und weitere 
tolle Preise – jeder Dreh 
gewinnt bei MORE & MORE in 
der Kirchheimer Max-Eyth-
Straße 31.

Glücksrad-Aktion 
bei MORE & MORE
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Tradition mit 
persönlicher Linie
lps/Du. Wenn es stimmt, dass 
Mode gesellschaftliche Stim-
mungen widerspiegelt, so findet

Mode aktuell

diese Hypothese in den neuen 
Herbst- und Wintertrends ihre 
Bestätigung. In der Saison 
2009/2010 stehen Vertrautes 
und Bewährtes im Vordergrund. 
Die Modemacher richten sich 
nach dem Pragmatismus ihrer 
Kunden und deren Ruf nach 
Komfort und Qualität, und set-
zen dies in unkomplizierten Chic 
um. Aus interessanten Einzeltei-
len können sich die Verbraucher 
ihre ganz persönliche Linie 
zusammenstellen.
Drei Looks sind in der kommen-
den Herbst-/Wintersaison maß-
gebend, bei denen vor allem die 
Farbgebung wegweisend ist: 
Dunkle, monochrome Kombina-
tionen, bei denen vorwiegend 
Schwarz-Blau-Töne eine Haupt-
rolle spielen, stellen die erste 
Gruppe dar. Sie werden mit 
Weiß oder Akzentfarben wie 
Smaragdgrün oder Granatapfel-
rot aufgepeppt. 

Monochrom werden auch helle 
Steintöne in Grau-, Braun- oder 
Grünschattierungen miteinan-
der kombiniert. Den Kontrast zu 
beiden Gruppen bilden vitale 
Multicolor-Ensembles, bei denen 
neue Karodessinierungen tradi-
tionelle Vorbilder neu interpre-
tieren. Ringel, folkloristische 
Strickjacquards und warm kolo-
rierte Paisleyprints tun ein Übri-
ges. Warme Herbstfarben mit 
differenzierten Rotnuancen, 
Braun- und Cognactönen, leuch-
tenden Gold- und Gelbgrün-
Schattierungen wirken traditi-
onsreich und naturverbunden 
opulent.

Verkaufsoffener 

Sonntag 

in Kirchheim 

am 

1. November

von 12.30 bis 
17.30 Uhr

Dezente
Farben
lps/Du. Klarheit und Modernität 
kennzeichnen das Modebild im 
Winter 09/10. Auf überflüssigen  

Mode aktuell

Schnickschnack und exzentri-
sche Design-Verrücktheiten 
wird bewusst verzichtet. Im Mit-
telpunkt der neuen Schuh- und 
Taschenmode stehen vielmehr 
Handwerklichkeit und Authenti-
zität. Stiefel und Stiefeletten 
spielen weiterhin die Hauptrol-
len. Sie überraschen durch neue 
Schaftlängen, die ungeahnte Tra-
gemöglichkeiten eröffnen. Eine 
enorme Leistenvielfalt und eine 
dezente Farbigkeit lassen eine 
spannende Schuhsaison erwar-
ten, in der klassische Elemente 
mit einem Hauch von Spirituali-
tät neu interpretiert werden.
Das Farbspektrum der kom-
menden Wintersaison wirkt auf 
den ersten Blick sehr dunkel, 
nahezu mystisch. Schwarz und 
schwarznahe Farben, die sich 
zwischen Nachtblau, Tannen-
grün, Petrol, Asphalt, dunklem 
Violett und tiefen Rotnuancen 
bewegen, zeigen sich von einer 
geheimnisvollen Seite. Einen 
Gegenpol zu dieser extremen 
Dunkelheit setzen neutrale Fell- 
und Ledertöne, also alle Nuan-
cen zwischen Beige, Grau und 
Taupe. Belebung kommt durch 
Rot- und Beerentöne ins Spiel. 

Auch mittlere Brauntöne, hier 
vor allem die Trendfarbe Cognac, 
werden im kommenden Winter 
für neue Impulse in der Schuh- 
und Taschenmode sorgen.
Den Farbgruppierungen ent-
sprechend verändert sich auch 
das modische Materialbild. Seidi-
ger Glanz, dargestellt durch 
hoch polierte Nappa- oder 
Brushleder und ein wenig Lack, 
bleibt im kommenden Winter 
erhalten. 
Neu hinzu kommen matte, sam-

tige Oberflächen. Nubuk und 
Velours mit weichem, geschmei-
digem Griff gewinnen an Bedeu-
tung. Ein natürlicher Used-Look 
ist im sportlichen Bereich 
erlaubt. Double-Face-Materi-
alien mit offenen Kanten ver-
strömen eine sportlich-luxuri-
öse Aura. 
Gleiches gilt für hochwertige 
Kroko- und Reptilprägungen, die 
allover oder als Akzente bei 
Schuhen, Stiefeln und Taschen 
eingesetzt werden.
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